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Skulpturen von Erich Hauser· 13. 11. 1981 bis 17. 1. 1982 im Germanischen Nationalmuseum 

Der Metaii-Piastiker Erich Hauser 
macht Pfeiler, Säulen, Röhren, 
Platten, Balken aus S ahl. Keine der 
Säulen, Würfel und Scheiben hat in 
ihrer metallischen Glätte einen un-
ersehrten Umriss. Oie Plastiken 

sind wie oft von einem Axthieb ge­
spalten. Sie sind geknickt, gefältelt, 
ineinandergeschoben. Sie verlieren 
das Gleichgewicht, suchen Halt, 
streben auseinander. zueinander. 

Hauser benutzt ausschließlich 
Edelstahl. etall ist kalt. glatt, glän­
zend, emp ·ndlich. Es entzieh sich 
der Bearbe· ung mit der Hand. ln 

ausers Atelier überne en 
aschinen das Zuschneiden und 

Verforme . Eine Erinnerung an 
blan e Ri errüs •.mgen und elme Ench ause• 9/ 80, Ede~s ah 

dräng sie auf. Auf der gla en 
Oberfläc e such das Auge Hai . 
Es andert die Kan e'l und Kurven 
en ang, dem Lic und dem 
Sc a e in Spiege ung und Brec -
u g nachspürend. Die S ulp uren 
sind e gefunde'le For e , eine 

ilder-. s·efü re e· Eiger eben. 
das ganz on i rer Ges al bestimm 

ird. 
a ser rde 930 in Rie · eim 

ge o .. e . ... 945 bis 948 ar er 

e und Do ume e 

1959 zog der Bildhauer in die 
ähe von Rottweil, das ihn bis 

heute fes gehalten hat. Seine Akti­
vität beschrän sich hier nicht nur 
auf das Atelier. Er gründete das 
"Forum Kunst" und die Aktion 
"Fahnen für Ro veil". Entlang der 
Haup straße s ehen von ihm heran­
ge ragene zei genössische Plasti-

ational-
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